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f. Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
1) und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 
1 ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 

£ des Bezugspreiſes. 
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u, , Alatsplan gegen Maſaryk u. Beneſch 
11 Kin Hechaſche Staatspräſident Maſaryk hat auffallenderweiſe 
und N teillnahme an der: Enthüllung eines Denkmals für den 
aul üchechoflowakiſchen Kriegsminister General Stefanit abs 
55 Wie jetzt bekannt wird, it die Abſage auf Grund einer 
1 


N Plan eines Attentats Nachricht erhalten, das bei Ges 


t der Denkmalseinweihung gegen Maſaryt (rechts) und 


* = der Preßburger Polizeidirektion erfolgt. Dieſe hatte 
8 
Ye, 


aut doflowakiſchen Außenminiſter Beneſch (links) ausge⸗ 
840 führt werden ſollte. 

1 

| Ae fremdſprachige Pepöllerung 

v2 des Deutſchen Reiches 

ie N Unrichtige Zahlenangabe auf der „Preſſa“. 


0 dati der Preſſa⸗Ausſtellung in Köln wird in der Ausſtellung 
| na alen Minderheiten die Stärke der fremdſprachigen Bes 
W 9 des Deutſchen Reiches wie folgt angegeben: Polen 1,2 
NEN Wenden 200 000, Frieſen 20 000, Dänen 28 000, Li⸗ 
| Bu. Diefe Zahlen entfpredhen jedoch nicht den mirf- 
. thältniſſen, wie fie allein auf Grund der unbeeinflußten 
ngaben der Bevölkerung bei der Volkszählung ermittelt 
1 munter Ausſchluß der ausländiſchen Staatsangehörigen, 
Uh Deutſchland aufhalten und die natürlich nicht zu den 
chuchigen Minderheiten im Sinne des modernen Minder⸗ 
Nie des zu rechnen find, betrug, wie der amtliche Preußiſche 
N der te an Hand der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ mitteilt, 
= letzten Volkszählung vom 16. Juni 1925 im heutigen 

* gemäß den Zahlenangaben des Statiſtiſchen Reichs» 
dc „Zahl der Perſonen mit polniſcher Mutter: 
mit 214115, mit wendiſcher 62 462, mit frieſiſcher 
loch äniſcher 522, mit litauiſcher 2751. Dazu kom⸗ 
de 5 926 Reichsangehörige mit maſuriſcher Mutter⸗ 
ule von den Vertretern des Polentums fälſchlicherweiſe 
atem zugerechnet werden. Aber ſelbſt, wenn man die Ma- 
F Ang Perüchiätigt, Hleiten dach die Zahlen für die polen und 
I den Minderheiten in Deutihland ganz gewaltig hinter 
11 705 auf der Preſſa zurück. Auch wenn man — was in 
diet unzuläſſig iſt — die Doppelſprachigen, d. 5. die Ber- 
IN Fa ihren eigenen Angaben neben der fremden Sprache 
.weutſche von Kindheit auf beherrſchen, den reinen Fremd⸗ 
1 u Mzechnet, ergeben ſich Zahlen, die die Angaben auf 
ela noch lange nicht erreichen. Von den deutſchen Reichs⸗ 
n hatten bei der Volkszählung vom 16. Juni 1925 als 
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1 Wal und litauiſch 2860, dentſch und maſuriſch 31 172. Die 


n baadegeichee mit deutſcher Staatsangehörigteit. die 


9967, deutſch und frieſiſch 1133, deutſch und daniſch 


* tſchſpr. iſt, beträgt demnach für die auf der Preſſa 
N Rap zuppen im Höchſtfalle: Polen 722000 und 
uren, Wenden 72 500. Frieſen 3500, Dänen 7500, . 
Die Zahlen der Ausländer, die, wie bereits betont, 
fremdſprachigen Minderheiten im Rechtsſinne ger 
N folgendermaßen: Polen 180176, Maſuren 543, 
Yen’ Frieſen 95, Dänen 3172, Litauer 1804. Wie ſehr jih 
ore obengenannten Minderheiten mit dem deut⸗ 
tstum verbunden fühlen, geht aus den Er⸗ 
es letzten Reichstagswahl vom 20. Mai 1928 
1 8 erhielten nämlich damals im ganzen Reiche an 
Um Folniſche Volkspartei 64707, Wendiſche Volkspartei 
tei Tiesland 284. Schleswigſcher Verein 2427, Litauiſche 
Maſuriſche Volkspartei 298. 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Lee 


© angegeben: deutſch und polniſch 507 721, deuiſch 


Einzige ältefte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Dienstag- den 25. Sepfember 


Warſchau. „Expreß Poranny“ veröffentlicht am Sonn: 
tag eine Unterredung ſeines Berliner Berichterſtatters mit 
dem Außenminister Zaleski, der ſich auf der Durchreiſe von 
Paris nach Warſchau in Berlin einige Minuten aufgehalten hat. 

Auf die Frage, ob Polen an den künfigen Verhandlungen 
über die Rheinlandräumung teilnehmen werde, gab der Miniſter 
folgende Erklärung ab: „Die Abfaſſung des amtlichen Genfer 
Berichtes über die Konferenz der beteiligten Mächte in der Frage 
der Rheinlandräumung laſſe für Polen die Hoffnung 
zu, daß ſeine Intereſſen hierbei gewahrt bleiben würden.“ 

Außenminister Zaleski iſt am Sonntag mit dem Berliner 
Zug um 9 Uhr früh in Warſchan eingetroffen. 


Briand hat keine Zeit. 

Paris. Der polniſche Außenminiſter Zaleski, der auf der 
Rückreiſe von Genf in Paris Station gemacht hat, hat dem 
„Petit Pariſten“ in einem Interview geklagt, wie ſehr man es 
in Warſchau bedauert habe, daß Polen zu den Räumungs⸗ 
nerhandlungen in Genf nicht hinzugezogen worden ſei. Polen 
wolle ſich zwar nicht in die Verhandlungen einmiſchen aber es 
dürfe doch wahl hoffen, daß im Augenblick der Unterzeichnung 


Anzeigenpreile: Die 8⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm⸗ 
m Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Faleskis Pariſer Miſſion geſcheitert 


Polens Erklärung zu den Räumungsverhandlungen 


des Räumungsvertrages ein Mittel gefunden werde, um auch 
Polen mit unterzeichnen zu laſſen, denn man müſſe Deutſchland 
den Eindruck nehmen, als habe es nachher vollkommen freie 
Hand gegen Polen. Die Sicherheit am Rhein ſei nie wirklich 
garantiert, wenn fie nicht durch die Sicherheit an der Meichfel 
ergänzt werde. 

Zaleski hat aber augenblicklich in Paris kein Glück. Briand 
hat bis jetzt noch nicht die Zeit gefunden, ihn zu empfangen, und 
dazu ſagt ihm heute die „Volontee“ einige ſehr unangenehme 
Wahrheiten: „Polen irre ſich, wenn es glaubt, daß Frankreich 
dei jedem Schritt, den es tue, ſeine Meinung einholen müſſe. 
Polen irre ſich noch mehr, wenn es annehme, daß Frankreich die 
Locarno⸗Politik feiner Freundſchaft zu Polen opfern werde und 
Polen irre ſich zum dritten Male, wenn es in der Rheinlandbes 
ſetzung eine Garantie für ſeine eigene Sicherheit ſehen wolle. 
Polen, das ſich in ſehr delitater Lage zwiſchen Deutſchland und 
Rußland befinde, dürfe keineswegs weiterhin eine übertriebene 
Preſtigepolitik betreiben und etwa in jeiner außenpolitiſchen 
Haltung die Fabel vom Froſch, der ſich ſo groß wie ein Ochſe 

| aufblaſen wollte, praktiſch in die Tat umſetzen. 


Italien interveniert in Norwegen 


Um den offiziellen Empfang der „Site di Milano“ 


Ds 1e. Seitens der hieſigen italieniſchen Geſandtſchaft ilt 
an das norwegiſche Außenminiſterium die Bitte ergangen, 
für die am Dienstag in Bergen eintreffende „Cita di Milano“ 
einen offiziellen Empfang zu veranſtalten. In Bergen 
kam es darüber zu ſcharſen Auseinanderſetzungen innerhalb der 
Kommunalverſammlung und der Preſſe. Ein kommuniſtiſches 
Mitglied des Stadtrates erklärte ſofort im Namen der Arbei ; 
terpartei, daß er und ſeine Gefinnungsgenofien keinerlei 
Anteil an einem derartigen feierlichen Empfang zu nehmen 
wünſchten. And die Vertreter der übrigen Parteien nahmen 


anfangs eine ablehnende Haltung ein, entſchloſſen ſich aber 
ſpäter, dem Erſuchen nachzukommen, um außenpolitiſche 
bezw. handelspolitiſche Verwicklungen zu vermeiden. Die Ar⸗ 
beiterpartei hat ſich darauf an die Einwohnerſchaft gewandt und 
fie zu einer energiſchen Proteſtaktion aufgefordert. In 
der Veröffentlichung heißt es, daß niemand an dem Empfang 
teilnehmen dürfe, und daß man ſowohl dem Stantrat wie der 
italieniſchen Geſandtſchaft zeigen wolle, wie die Bevölkerung Ber⸗ 
gens dem Nobile⸗Schiff gegenüber eingeſtellt ſei. 


Nächſte Fahrt des „Graf Zeppelin“ 
vorausſichtlich erſt am Mittwoch 


Friedrichshafen. Wie der Sonderberichterſtatter der 
Telegraphen⸗Union erfährt, findet die nächſte Fahrt des 
„Graf eppelin“ nicht am Dienstag, ſondern vorausſicht⸗ 
lich erſt am Mittwoch nächſter Woche ſtatt. Wohin dieſe 
Fahrt gehen wird, ſteht immer noch nicht feſt. 

Ueber den teilweiſen Ausfall des Funkverkehrs während 
der Donnerstagfahrt, wird vom Luftſchiffbau Zeppelin mit⸗ 
geteilt, daß kurz nach dem Aufſtieg ein kleiner Transfor⸗ 
mator des Hauptfondergeräts verſagte und eine Sicherung 
beſchädigt wurde. he 
den. Der Verkehr mit der Funkſtelle im Luftſchiffbau 
Zeppelin konnte während der ganzen Fahrt einwandfrei mit 
dem Notſender aufrechterhalten werden. Dagegen mußte 
durch den Ausfall des Hauptſenders der Telegrammverkehr 
wieder teilweiſe eingeſchränkt werden. 


Amerika gegen das Seekompromiß 

Paris. Einer Meldung der „Chicago Tribune“ zufolge 
wird die amerikaniſche Antwort an London und Paris 
bezügl. des engliſch⸗franzöſiſchen Seeablommens vom Staats⸗ 
ſekretär Kellogg und feiner Umgebung vorbereitet. In gut uns 
terrichteten Kreiſen glanbt man, daß von der engliſchen 
Negierung ausdrünliche Aufklärungen verlangt werden. 
Note bringe zum Ausdruck, daß die endgültige Stellungnahme 
der Vereinigten Staaten mangels beſſerer Informationen noch 
nicht möglich ſei. Obgleich die Veröffentlichung des Briefes des 
Quai d' Orſag an feine diplomatiſchen Vertretungen große 
Erregung in Waſhington verurſachte, iſt keine amtliche Stellung⸗ 
nahme zu erhalten. Man iſt der Anſicht, der franzöſiſchen Res 
gierung ſolle zunächst Gelegenheit zur Aufklärung gegeben 
werden. 

Wie New Pork Herald kündigte Staatsſekretär Kellogg dem 
Präsidenten Coolidge bereits den Entwurf der Antwortnote an, 
die vorbehaltlich der Zustimmung des Präſidenten an London 
und Paris gefandt werden ſoll. Wie das Blatt weiter wiſſen 
will, unterbrachen die Behörden des Staatsdepartements die 
Vorbereitung einer gleichlautenden Note an England und Frank⸗ 
reich, in der Frage des Seekompromiſſes, um den Wort⸗ 
laut des vom Quai d Orſay an die franzöſiſchen Botſchaften ges 
ſandten Briefes zu ſtudieren. Man will aus dieſem Schreiben 
die Gewißheit erhalten haben, daß engliſch⸗franzöſiſche Programm 
fei demjenigen der Vereinigten Staaten ſcharf entgegen⸗ 
geſetzt. Der genaue Inhalt der amerikaniſchen Note wird erſt 
ſeſigelegt werden, wenn Präſident Coolidge Gelegenheit hatte, 
ſelbſt die Einzelheiten der füngſten Entwicklung kennen zu 
lernen. 
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Ein Erſatz war an Bord nicht vorhan- 
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land und Geiechenlaud 
verhandeln über die Balkanfragen 
Der britiſche Miniſterpräſident Baldwin iſt in Paris eingetrof⸗ 
fen, um Verhandlungen mit Venizelos zu führen, deren Ziel 
die Entſpannung der Lage auf dem Balkan iſt. — Wir zeigen 
Baldwin (links) mit feiner Gattin und dem britiſchen Bots 
ſchafter in Paris, Sir William Tyrrell, im Park der Botſchaft. 


Der „Araſſin“ zurückbeorderk 
Berlin. Wie Berliner Blätter aus Moskau melden, hat 
der Eisbrecher „Kraſſin“, der bei der Suche nach Amnndſen auf 
unüberwindliche Eismaſſen geſtoßen iſt, von Moskau aus Befehl 
erhalten, noch Leningrad zurückzukehren. 


Saurahütte u. Umgebung 


Silberhochzeit. 
es⸗ Der Vorſchmied Joſef Kubon, wohnhaft hierſelbſt ul. Jagiel⸗ 
lonska, beging mit ſeiner Gattin Marie, geb. Jagla. am vergan⸗ 
genen Sonntag das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 


Von der Stahlgießerei. 
28 Die Vereinigte Königs und Laurahütte beabſichtigt 
ihre Stahlgießerei in Laurahütte zu vergrößern. Einſprüche 
dagegen find vom Tage ber 5 im Kreisblatt 
ab in der Zeit von 14 Tagen einzulegen. aupläne liegen 
im Büro des Kreisamtes, Zimmer 9. in der Zeit vom 24. 


9. bis 7. 10. d. Is. zur Einſicht aus. Spätere Einſprüche 
werden nicht berüdfichtigt. 
Wetter der Woche. 


s. 24. September: Veränderlich, angenehme Temperatur, 
er: 25. September: Wolken, teils Sonne, ſpäter Regenfall, 
ziemlich kühl. 26. September: Sonne, Wolken, tags ziemlich 
warm, Wind. 27. September: Wolken mit Sonne, gelinde Luft. 
Wind. 28. September: Veränderlich, kühl, tags angenehm, Wind. 
29. September: Wenig verändert. 


Standesamt. 

3. Vom 15. bis 21. d. Mts. wurden geboren 11 Knaben 
und 11 Mädchen. Geſtorben ſind: Sladek Luzie, 2 Jahre alt; 
Goliſch Paul, 1 Jahr alt; Bailner Johann, 6 Jahre alt; Bo: 
rutzti Hemrich, 10 Minuten alt. 


Verſteigerung der Militärpferde. 

s. Nach einer Mitteilung des Negimentskommandos des 
23. Feldartillerie⸗Regiments findet am 26. d. Mis. der Verkauf 
von Militärpferden im öffentlichen Verſteigerungswege auf 
dem Marktplatz in Bendzin um 9 Uhr ſtatt. Es werden unge⸗ 
fähr 30 Pferde vorgeführt. ä 

Notlauf. 


5 In der Wirtſchaft des Stefan Eyuprina in Baingow 
wurde bei deſſen Schweinen Notlauf feſtgeſtellt. 2 


Eine goldene Uhr iſt abzuholen 
bei dem hiefigen Polizeiamt. Dieſe wurde unter verſchie⸗ 
denen anderen Gegenſtänden, welche beſtimmt ebenfalls von 
ee Diebſtahl herrühren, einer Chorzower Diebin abge⸗ 
nommen. 255 


Immer wieder Verſicherungsſchwindler. 
e Trotz aller Preſſeaufklärungen treiben ſich beſonders in den 
ländlichen Ortſchaften immer noch Verſicherungsſchwindler um⸗ 
her, welche fich von den Leuten, die Policen beſitzen, einen Vor⸗ 
ichuß auf die zu leiſtenden Vorarbeiten zahlen laſſen. In Sie⸗ 
mianowitz wurden zwei derartige Schwindler verhaftet, welche 
ſchon mehrere Perſonen betrogen hatten. Bekanntlich ſind die 

ingszahlungen bis zum Abſchluß der Verhandlungen 
zwiſchen den beiden Staaten eingeſtellt und es kann nur immer 
wieder empfohlen werden, entweder den gegebenen Zeitpunkt ab⸗ 
zuwarten oder ſich direkt an die betreffenden Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften zu wenden. 


Folgen des Alkohols. 

6. Ein hier auf Urlaub weilender Soldat, der zuviel Alkohol 
getrunken hatte, griff einen Sergeanten an, welcher Polizei zu 
Hilfe holte. Der Soldat konnte erſt von drei Polizeibeamten 
überwältigt und entwaffnet werden. Der Entwaffnete wurde 
am nächſten Tage in das Militärgefüngnis eingeliefert und 
wird ſeine Tat wohl längſt bereut haben. — Der Arbeiter C. 
Teiftete an demſelben Tage zwei Polizeibeamten, die ihm Ruhe 
geboten, Widerſtand. Die Beamten verletzten den Wiederſpen⸗ 
ſrigen erheblich durch einige Säbelhiebe, ſo daß ihm ein Notver⸗ 
band im Lazarett angelegt werden mußte. 


Ueberfall. 

8 Der Steigerſtellvertreter Valentin B. von den 
Richterſchächten wurde von dem Schlepper P. aus Byttkow 
am Ablaßfeſt überfallen und 17057 en, weil er angeblich 
die Arbeiter ſchlecht verdienen läßt. Ser B. iſt ſeit 3 Tagen 


dienstunfähig. 
Vom Karuſſell geſtürzt. 

3 Der 12jährige K. flog von einem Kettenkaruſſell 
gegen eine Schaubude, wobei er fih das rechte Bein brach 
And eine ſchwere Kopfverletzung erlitt. Der Junge hatte 
die Sicherheitskette nicht eingehakt. 

h Kinonachrichten. 

3. Lee Parry, der Liebling des Siemianowitzer Kino⸗Publi⸗ 
kums, ſpielt die Hauptrolle in dem berühmten Großfilm „Fedora“, 
Frauenliebe — Frauenhaß, nach dem bekannten Drama von 
Sardou. Dieſer Film hatte überall einen Rieſenerfolg, man 
verſäume deshalb denſelben, nebſt dem humoriſtiſchen Beipro⸗ 
gramm in den hieſigen Kammerlichtſpielen, von Dienstag bis 
Donnerstag, nicht. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
überall ein Riefenerfolg! 
Nach langer Zeit wieder einmal 


Lee Parry 


der Liebling aller Siemianowicer in 
ihrem erotiſchen Großfilm 


FEDORA 


Frauenliebe — Frauenhaß 
nach dem berühmt. Drama von Sarden. 


Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Beiprogramm 
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. Bon Didi in der Laurahütte⸗ 
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Kakaſtrophen in aller Welk 


1270 Tote auf Guadeloupe 
Paris. Nach dem Vericht des Gouverneurs von Suade⸗ 
lonpe find dem Zyklon 1270 Menſchen zum Opfer gefal⸗ 
len. Die Aufräumungsarbeiten find noch im Gange. Teilweiſe 
iſt die Arbeit wieder aufgenommen worden. 


Theaferbrand in Madrid 
Bisher mehrere Tote und 200 Verletzte. 

Madrid. Im älteſten Poſſentheater Madrids, dem 
„Theatro Novedades“, brach am Sonntag Abend, kurz 
vor Schluß der Nachmittagsvorſtellung, durch Kurzſchluß Feuer 
aus, das ſich mit ungeheurer Geſchwindigkeit über das ganze Haus 
ausbreitete. Unter den etwa 500 Zuſchauern brach eine Panik 
aus. Bisher find mehrere Tote und 200 Verletzte, darunter 60 
Schwerverletzte. Die Zahl der Todesopfer iſt noch nicht bekannt. 


Ein Iyklon über Porko Alegro 
London. Ueber Porto Alegro in Braſilien iſt nach Be⸗ 
richten aus Buenos Aires ein ſchwerer Zyklon, der einen Schaden 
von fünf Millionen Mark anrichtete, hinweggegangen. Acht 


Perſonen wurden getötet und eine große Anzahl belle 12 f 
derte von Flüchtlingen ſuchen in den Kirche. um 
Durch die Ueberſchwemmung des Flußes Guahybe, de 
Meter ſtieg, wurde bedeutender Schaden angerichtet. 


Anglaubliche Beſtialität eines mir, 


Warſchau. Von den zahlreichen Morden, niche ＋ 
Sonntag hier ereigneten, ſind vier wegen der — 
ihrer Ausführung beſonders bemerkenswert. In der 
oſtgaliziſchen Dorfes wurde ein alter Mann tot auf 
aufgefunden, der über 100 Wunden am Körper hat s & 
Beine und Arme waren gebrochen und der Schädel wie die 170 
wunden auf. Die Ohren waren ihm abgehauen und 60 7 
ausgeſtochen. Die Unterſuchung ergab, daß der einzig 15 
des Ermordeten ihn aus Rache dafür, daß er ihm 1 
geforderte Geld geben wollte, niedergeſchlagen und | ahn f 
zugerichtet hatte, Der Mörder wurde verhaftet. Ei ei Bor 
Mord ereignete ſich in der Nähe von Breit, wo "at 5 
von einer betrunkenen Hochzeitsgeſellſchaft auf ſpitze ben 
geſpießt wurden und unter den furchtbarſten Qualen 
fanden. Einige Bauern wurden verhaftet. 


Goktesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siem ianowitz. 
Dienstag, den 25. September 1928. 
1. Hl. Meſſe für verſt. Franz Wolny und Verwandtſchaft 


lama. 
2. hl. Meſſe zum Herzen Jeſu und hl. Antonius für Familie 
Dylong. 
3. hl. Meſſe für die Wallfahrer nach Piekar und alle armen 
Seelen 


Kati. Pfarrkirche St. Antonius. Lanrahütte. 
Dienstag, den 2. September 1928. 
6 Uhr: hl. Meſſe mit Kondukt für gef. Emil und Alfred 
Koſyra und für verſt. Franz Koſyra. 
6% Ahr: hl. Meſſe für das Brautpaar Pytlik⸗Holeczek. 


uns der VBojewodſchaft Schleſien 


Stillegung bei der Skarboferme 

Der Bismarckſchacht der zur Skarboferme gehörigen 
Förderanlagen wird am 31. Dezember d. Is. eingeſtellt und 
die Belegſchaft auf andere Anlagen dieſer Geſellſchaft unter⸗ 
gebracht. Bereits am 1. Oktober erfolgt der erſte Abbau 
von 150 Mann, die zunächſt auf Krugſchaft verlegt werden 
ſollen. Der Bismarckſchacht iſt eine jener Anlagen, die 
ſchon vor Monaten eingeſtellt werden ſollten, die indeſſen 
auf Grund von Proteſten der polniſchen Parteien nicht er⸗ 
folgt iſt. Jetzt heißt es in Kreiſen der Verwaltung, daß 
die vollſtändige Stillegung unvermeidlich iſt und alſo auch 
zu dem obengenannten Termin endgültig erfolgt. 


Winkerkohlen für Grubeninvaliden 

Vorige Woche fand im Oberbergamt Kattowitz mit Arbeit⸗ 
gebervertretern eine Konferenz betreffend Verſorgung der Gru⸗ 
beninvaliden mit Winterkohlen ſtatt. 

Definitiv iſt dieſe Angelegenheit nicht erledigt worden, da 
die Arbeitgebervertreter die Propoſitionen des Oberbergamtes 
lediglich zur Kenntnis nahmen, dagegen die Verſicherung abga⸗ 
ben, daß auf der nächſten Sitzung des Arbeitgeberverbandes die 
endgültige Erledigung erfolgen ſoll. 


Heutzutage iſt alles möglich 
Lilli: „Ihre Schweſter? Die ging eben mit dem Kleide 
überm Arm zu den Kabinen.“ 


Willi: „Im Gottes willen! Iſt das die neueſte Mode?“ 


Ein tüchtiger 
Geſchüftsmann 


weiß genau, daß ſich ſein 

Geſchäft durch eine zweck⸗ 

mäßige Reklame hebt, daher 
inseriert 


er, um ſo am beſten ſeine 


Schaufenſter⸗Keklame zu 
unterſtützen und zu zeigen, 
daß man bei ihm, in Laura⸗ 
hü te ebenfo gut kauft als in 
der Großſtadt. Er inſeriert 


Siemianowitzer zeitung 


Bruıhüre über ee It in Apciteken + wegerten — 


DRUCKSACHEN 


— — 
Hoffentlich läßt aber die angeſagte Sitzung des 50 1 7 
bandes, die angeblich in den nächſten 14 Tagen erfolgen icht N 
länger auf ſich warten, damit die Kohlenbelieferung } 
erfolgt, wenn der Winter bereits Einzug gehalten Het 


x 


—— — 


Schwientochlowitz und Umgebung. Wag, 

Bedauerlicher Unglücksfall. Beim Ankoppeln von alte 6% 
am Freiladegleis in Morgenroth wurde der 26 Jahre inen m 
Sahner Siegmund Sendrzejewst: aus Myslowitz von eine net ) 
gen erfaßt, wobei er ſchwere Quetſchungen erlitt. oft 
Zeit verſtarb J. auf Grund jeiner Verletzungen. Der . 
nach der Leichenhalle des Spitals in Godullahütte geld 77 

Erhängt aufgefunden. Der 48 Jahre alte Arbeiter 
Kowoll aus Schwientochlowitz beging Selbſtmord, ind len 
in feiner Scheune erhängte. Familienzwiſtigkeiten 19° 7 
Motiv zur Tat geweſen ein. Pr N} 


* 


Was der- Kcal It. u 
> 7 * 5 — 0 * N. 
= 2 N, It 
Kattowitz — Welle 422, 13 dn 

Dienstag. 17: Geſchichtsſtunde. 17.25: Vortrag. ug Fi N 
mittagskonzert. 19: Verſchiedene Berichte. 19.30: * 9 
die polniſche Malerei. 20.05: Franzöſiſche Lektüre. Mir u g 
konzert, übertragen aus Warſchau. 22: Berichte und An 

Warſchan — Welle 1111,1. ines Di 

Dienstag. 13: Berichte. 17.25: Uebertragung ein 

ges aus Kattowitz. 18: Nachmittagskonzert. 19.30: . 


Hygiene und Medizin. 20.30: Abendkonzert (leichte. 
Abendberichte. 22.30: Uebertragung von Tanzmufll. 


Gleiwitz Welle 329,7. Breslau BR 
Allgemeine Tageseinteilung. erbse | 
11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Wa fir ® . 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert a 75 
und für die Funkindustrie auf Schallplatten.) 1255 chen 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Tabs“, 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und bi IR 
richten. 13.45-14.35: Konzert für Verſuche und 1 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. nal 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisdericht und Preſf 


2 2 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicheß 10 10 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 


19.20: lh 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſen at | 
Funkwerbung *) und ee 22.30—24.00: Tan 
bis zweimal in der Woche). 1 

9 Außerhalb des Programms der Schlesien In 
ſtunde A.⸗G. 

Dienstag, 25. September. unde 
des Deutſchen Städtetages. 16.00 —16.30: Kindern, 918 
bis 18.00: Unterhaltungskonzert. 18.00—18.25: O. ö 
Schule: Abt. Seelenkunde. 18.30— 18.55: Uebertraßu rn ö ® 
Deutſchen Welle Berlin: Hans Bredow⸗Schule: Abi. 10% . Rn ! 
19.25—19.50: Hans Bredow⸗Schule: Abt. Wirtſchaft. 


20.15: Berichte über Kunſt und Literatur. 20.30: ber A 
abend von Joſeph Guſtav Mraczek. 22.00: Die ATbeteſtes⸗ uf 


Ki 
be 

8 
n 
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Mitteilungen des Verbandes der Funkfreunde Sch 


„ „TTT 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Ma i in off . 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp 
Katowice, Kosciuszki 29. j 


Von Rheuma, Gicht 

Kopfſchmerzen, Ischia⸗ 

und Hexenſchuß r 

ſowie auch von Schmerzen in eh y 
lenken und Gliedern, Influenza a W 
und Nervenſchmerzen befreit wogen 
durch das hervorragend bewährte Th] 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die, uu 
ſäure aus und gehen direkt zur "je 
des übels. Togal wird von 
Arzten und Kliniken in En. 
fohlen. Es hinterläßt keine ſcha en 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen afloh 


Dr 


8 ſofort behoben und auch bei d 
N keit wirkt Togal vorzüglich. In a je 
id, acat.saic, 5186 0% Chinie. 12,E°° finn ad 100 DM 


in moderne: 5 | 
liefert schnell solle 
die Geschäfts f, 


c Zeitun 


